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Den Dingen auf
den Grund gehen
/\ uf der riesigen Bahnhofsplatte

Ascheint es sich fast zu verste-
cken. Dabei verdient es höchste Be-
achtung und Bewunderung: das
bunte 3-D-Gemälde. Vom markier-
teir Blickpunkt (und nur von dort
aus) gewährt es schein- und wun-
derbar einen Blick tief nach unten
in dreimit Bücherreihen vollge-
stopfte Bibliotheksregale. Hinten
der Name unserer Uni, vorn ein
Buchdeckel mit ihrem Wölkchen-
himmel-Signet und dem Titel \MR
GEHEN DEN DINGEN GERNAUF
DEN GRUND. Nichtnur die kunst-
voll illusionäie Maltechnik, son-
dern auch der Buchtitel lassen den
Betrachter schmunzeln. Rerum co-
gnoscere causas, den Dingen auf
den Grund gehen - passt diese An-
leihe beim römischen Dichter Ver-
gil nicht besonders gut zu Duis-
burg? Sie spiegelt nicht nur die Lie-
be zur Forschung an unserer Uni
wider, sondern erinnert auch an
den ewigen Kampf unserer Stadt-
entwickler mit Sein und Schein und
sogar an die Staatsanwdlte, die
Richter und die ungezählten Gut-
achter, die vielen ungeklärten Din-
gen schon lange aufden Grund ge-
hen und es noch lange tun werden.
Leiderverblasst das schöne 3-D-
Gemälde zu rasch. Wie die Erinne-
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rungen...


